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Art. 1 Risikotragender Versicherer
1.	 Die Privathaftpflichtversicherung wird von der Groupe 

Mutuel Versicherungen GMA AG (nachfolgend GMA AG) 
verwaltet.

2.	 VAUDOISE ALLGEMEINE, Versicherungs-Gesellschaft 
AG, Avenue de Cour 41, 1007 Lausanne (nachfolgend 
«Versicherer») ist der Risikoträger und bearbeitet die 
Schadenfälle. 

Art. 2 Annahmebedingungen
Jede natürliche Person mit Wohnsitz in der Schweiz kann eine 
Privathaftpflichtversicherung abschliessen.

Art. 3 Versicherungsantrag
1.	 Die Übermittlung des Versicherungsantrags ist keine Of-

fertenanfrage, sondern eine ausdrückliche Erklärung des 
Antragstellers an die GMA AG, eine Privathaftpflichtver-
sicherung abschliessen zu wollen. Der Antragsteller bleibt 
14 Tage an den Antrag gebunden (Art. 1 des Bundesge-
setzes über den Versicherungsvertrag VVG).

2.	 Der Antragsteller kann seinen Antrag innerhalb von 14 
Tagen nach seinem Antrag auf Vertragsabschluss wider-
rufen. Diese Frist ist eingehalten, wenn der Antragsteller 
den Widerruf dem Versicherer gemäss Art. 33 der AVB 
mitteilt oder die Widerrufserklärung am letzten Tag der 
Widerrufsfrist der Post übergibt.

3.	 Wird der Antrag vom Versicherer gestellt, kann der Ver-
sicherungsnehmer den Vertrag innerhalb von 14 Tagen 
nach Annahmeerklärung durch den Versicherungsnehmer 
widerrufen.

4.	 Der Antrag erfolgt auf dem von der GMA AG zur Verfügung 
gestellten Formular. Der Antragsteller hat alle Fragen auf 
dem Versicherungsantrag vollständig und wahrheitsge-
treu zu beantworten. Er ist dafür verantwortlich, dass die 
von einer Drittperson oder einem Vermittler mitgeteilten 
Antworten seinen Angaben entsprechen. Der Antragstel-
ler muss Dritte ermächtigen, der GMA AG alle Unterlagen 
zu liefern und alle Auskünfte zu erteilen, welche diese be-
nötigen könnte.

5.	 Die GMA AG behält sich das Recht vor, den Versiche-
rungsantrag anzunehmen oder abzulehnen. Sie ist nicht 
verpflichtet, ihren Entscheid zu begründen.

Art. 4 Vertragsabschluss und  
Beginn der Versicherungsdeckung
1.	 Der Versicherungsvertrag ist abgeschlossen, sobald die 

GMA AG dem Antragsteller die Annahme seines Antrags 
mitgeteilt hat.

2.	 Die Versicherungsdeckung tritt am in der Versicherungs-
police aufgeführten Datum in Kraft.
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Art. 5 Verletzung der Anzeigepflicht
1.	 Hat der Versicherungsnehmer beim Abschluss des Versi-

cherungsvertrags eine erhebliche Tatsache, die er kannte 
oder kennen musste, unrichtig mitgeteilt oder verschwie-
gen (Verletzung der Anzeigepflicht), hat die GMA AG das 
Recht, den Vertrag innert vier Wochen, nachdem sie von 
der Verletzung der Anzeigepflicht Kenntnis erhalten hat, 
zu kündigen.

2.	 Die Kündigung wird mit Eingang beim Versicherungs-
nehmer wirksam. Der Versicherer hat Anspruch auf Rück-
erstattung der bereits gewährten Leistungen für Schäden, 
deren Eintritt und/oder Umfang durch die nicht oder un-
richtig angezeigte erhebliche Gefahrentatsache beein-
flusst worden ist.

3.	 Der Anspruch des Versicherers auf die vorgehend er-
wähnte Leistungsrückerstattung verjährt nach Ablauf 
eines Jahres nach Feststellung der Anzeigepflichtverlet-
zung, in jedem Fall aber mit Ablauf von zehn Jahren seit 
der Entstehung des Anspruchs.

Art. 6 Versicherungsperiode
1.	 Die Versicherungsperiode entspricht einem Kalenderjahr 

und erstreckt sich vom 1. Januar bis zum 31. Dezember.
2.	 Wird der Vertrag während des Kalenderjahres abge-

schlossen, so erstreckt sich die erste Versicherungspe-
riode von dem in der Versicherungspolice festgehaltenen 
Beginndatum bis zum Jahresende.

Art. 7 Dauer und Kündigung des 
Versicherungsvertrags
1.	 Der Versicherungsvertrag ist auf die in der Police fest-

gelegte Dauer abgeschlossen. Wird der Vertrag nicht bis 
Ablauf der Vertragsdauer gekündigt, verlängert er sich je-
weils stillschweigend um ein Jahr.

2.	 Der Versicherungsnehmer oder die GMA AG können den 
Vertrag auf das vertraglich vereinbarte Ablaufdatum in der 
Police und danach jährlich kündigen, dies in allen Fällen 
unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten.

3.	 Nach jedem Schadenfall, für den der Versicherer eine 
Leistung vergütet, ist der Versicherungsnehmer berech-
tigt, innert zehn Tagen nachdem er von der Auszahlung 
des Schadens Kenntnis erhalten hat, den Vertrag zu kün-
digen. In diesem Fall erlischt die Versicherung 14 Tage 
nach der Kündigungsmeldung an die GMA AG. Die GMA 
AG behält ihr Recht auf Prämienzahlung für die laufende 
Versicherungsperiode, wenn der Versicherungsnehmer 
den Vertrag innerhalb des Jahres nach Inkrafttreten der 
Versicherungsdeckung kündigt. In den übrigen Fällen ist 
die Prämie nur bis Vertragsende zu entrichten.

4.	 Nach jedem Schadenfall, für den der Versicherer eine 
Leistung vergütet, ist die GMA AG berechtigt, spätestens 
bei der Auszahlung des Schadens den Vertrag zu kündi-
gen. In diesem Fall erlischt die Versicherung 14 Tage nach 
der Kündigungsmeldung der GMA AG.

5.	 Vorbehalten bleibt das Recht der GMA AG, den Vertrag 
bei Betrug oder dem Versuch dazu aufzulösen.

6.	 Das Recht auf Kündigung infolge Verletzung der Informa-
tionspflicht beim Vertragsabschluss durch die GMA AG 
erlischt vier Wochen nachdem der Versicherungsnehmer 

von der Pflichtverletzung und den Informationen erfahren 
hat, spätestens aber zwei Jahre nach der Verletzung. Die 
Kündigung wird mit Zugang bei der GMA AG wirksam.

7.	 Bei Gefahrsminderung im Sinn von Art. 28a VVG kann der 
Versicherungsnehmer unter Einhaltung einer Frist von ei
nem Monat den Vertrag kündigen oder eine entsprechen-
de Tarifsenkung verlangen. Weigert sich die GMA AG, die 
Prämie zu senken, oder ist der Versicherungsnehmer mit 
der vorgeschlagenen Tarifsenkung nicht einverstanden, 
kann der Versicherungsnehmer den Vertrag mit einer Frist 
von einem Monat ab der Mitteilung der GMA AG kündi
gen. 

8.	 Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes im Sinn von Art. 
35b VVG kann der Versicherungsnehmer oder der Ver
sicherer den Vertrag jederzeit kündigen. 

9.	 Die Prämie ist nur bis Vertragsende zu entrichten, wenn 
der Vertrag vor Fristablauf gekündigt wird oder endet. 

10. Der Versicherungsnehmer hat seine Kündigung gemäss 
Art. 33 dieser Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
mitzuteilen. 

Art. 8 Ende des  
Versicherungsvertrags
Der Versicherungsvertrag erlischt:
a.	 bei Kündigung des Versicherungsvertrags
b.	 wenn die GMA AG infolge Zahlungsverzugs des Versi-

cherungsnehmers vom Vertrag zurücktritt (gemäss Art. 21 
Abs. 1 VVG)

c.	 bei Verlegung des Wohnsitzes ins Ausland am Ausreise-
datum, das der Gemeinde oder der kantonalen Behörde 
mitgeteilt worden ist

Art. 9 Gegenstand der Versicherung / 
Deckungen zur Auswahl
1.	 Versichert ist die Haftpflicht der versicherten Personen.
2.	 Die Haftpflichtversicherung kann als Versicherung für 

«Einzelperson» oder als «Familienversicherung» abge-
schlossen werden.

3.	 Die Haftpflichtversicherung besteht aus zwei Deckungs-
stufen (Basismodul):

	 –	 Stufe basic
	 –	 Stufe plus
4.	 Die Stufe plus kann mit den Optionen «Schäden an Fahr-

zeugen Dritter», «Gemietete oder geliehene Pferde und/
oder Ponys», «Jäger», «Modellluftfahrzeuge» ergänzt wer-
den.

Art. 9a Art der Versicherung 
1.	 Der Versicherungsschutz ist als Schadenversicherung 

ausgestaltet. 
2.	 Bei einem als Schadenversicherung ausgestalteten Ver

sicherungsschutz wird der tatsächlich entstandene Scha
den bis zur Höhe der versicherten Leistungen bezahlt.

Art. 10 Versicherte Risiken
1.	 Die Versicherung schützt die versicherten Personen ge-

gen Ansprüche, die von Dritten aufgrund gesetzlicher 
Haftpflichtbestimmungen erhoben werden bei:
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	 –	 Personenschäden (Tötung, Verletzung oder sonstige 
Gesundheitsschädigungen)

	 –	 Sachschäden (Zerstörung, Beschädigung oder Ver-
lust von Sachen, Tötung, Verletzung oder Verlust von 
Tieren)

	 –	 Vermögensschäden, die auf einen Personenschaden 
oder auf einen dem Geschädigten zugefügten, versi-
cherten Sachschaden zurückzuführen sind

2.	 Die Versicherungspolice nennt den Deckungsumfang, 
die Selbstbehalte und die Versicherungssummen, die ge-
wählt wurden. Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf 
alle Handlungen des Privatlebens.

Art. 11 Versicherte Leistungen und 
Versicherungssumme
1.	 Infolge eines versicherten Schadenfalls gewährt die Ver-

sicherung Deckung für:
	 –	 geschuldeten Schadenersatz
	 –	 Abwehr unbegründeter Ansprüche gegen die Versi-

cherten
	 –	 Expertise-, Anwalts- und Gerichtskosten
	 –	 Parteientschädigungen
	 –	 angemessene Schadenverhütungskosten, die zur Ab-

wendung einer Gefahr anfallen, wenn infolge eines 
unvorhergesehenen Ereignisses der Eintritt eines 
versicherten Schadens unmittelbar bevorsteht. Kos-
ten für Schneeräumung und Enteisung sind dagegen 
nicht versichert.

2.	 Die Leistungen sind durch die in der Police festgelegte 
Versicherungssumme bei Eintritt des Versicherungsfalls 
begrenzt.

3.	 Die Versicherungssumme gilt als Einmalgarantie pro 
Versicherungsjahr; sie wird für alle im gleichen Versi-
cherungsjahr eintretenden Schäden und Schadenverhü-
tungskosten sowie allfälligen weiteren versicherten Kos-
ten zusammen höchstens einmal vergütet.

4.	 Übersteigt der Gesamtschaden die vereinbarte Versiche-
rungssumme, werden die Kosten vorrangig bezahlt. 

5.	 Die Gesamtheit aller versicherten Schäden und Scha-
denverhütungsmassnahmen aus derselben Ursache gilt, 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Geschädigten, als ein 
Schadenfall.

Art. 12 Selbstbehalt
1. 	 Der Versicherungsnehmer kann für das Basismodul die 

folgenden Varianten wählen:
	 –	 ohne Selbstbehalt
	 –	 Selbstbehalt von Fr. 200.–
	 –	 Selbstbehalt von Fr. 500.–
	 pro Ereignis.
2.	 Der für das Basismodul gewählte Selbstbehalt gilt auch 

für die Optionen «Gemietete und geliehene Pferde und/
oder Ponys», «Jäger» und «Modellluftfahrzeuge».

3.	 Der Selbstbehalt pro Ereignis für die optionale Erweite-
rung «Schäden an Fahrzeugen Dritter» ist abhängig vom 
Selbstbehalt des gewählten Basismoduls gemäss folgen-
der Tabelle:

Basismodul Option «Schäden 
an Fahrzeugen Dritter»

Ohne Selbstbehalt Selbstbehalt von Fr. 200.–

Selbstbehalt von Fr. 200.– Selbstbehalt von Fr. 500.–

Selbstbehalt von Fr. 500.– Selbstbehalt von Fr. 1’000.–

4.	 Die Selbstbehalte beziehen sich auf sämtliche vom Versi-
cherer erbrachten Leistungen unter Mitberücksichtigung 
der Kosten für die Abwehr unbegründeter Ansprüche.

Art. 13 Örtliche und zeitliche 
Geltung
1.	 Die Versicherung gilt weltweit für Schäden, die während 

der Vertragsdauer eintreten.
2.	 Verlegt der Versicherungsnehmer seinen Wohnsitz ins 

Ausland, erlischt die Versicherung am Ausreisedatum, 
das der Gemeinde oder der kantonalen Behörde mitge-
teilt worden ist.

Art. 14 Versicherte Personen 
1.	 Bei Abschluss einer Versicherung für «Einzelperson» sind 

die folgenden Personen versichert:
	 –	 der Versicherungsnehmer
	 –	 unmündige Kinder, die sich vorübergehend bei ihm 

aufhalten
	 –	 Hausangestellte und Haushaltshilfen, die nicht im 

gemeinsamen Haushalt mit ihm leben, im Rahmen 
einer für ihn ausgeübten Arbeit. Die Regressansprü-
che Dritter gegen diese Personen sind jedoch aus-
geschlossen.

2.	 Bei Abschluss einer «Familienversicherung» sind die fol-
genden Personen versichert:

	 –	 der Versicherungsnehmer und alle Personen, die im 
gemeinsamen Haushalt mit ihm leben oder die regel-
mässig am Wochenende in den Haushalt zurückkeh-
ren. Die Haftpflicht der versicherten Personen ist auch 
dann gedeckt, wenn sie zeitweilig (längstens für 12 
Monate) wegen eines Studiums, einer Lehre, Ferien 
oder einer Reise vom Haushalt der Familie getrennt 
sind

	 –	 Hausangestellte und Haushaltshilfen, die nicht im 
gemeinsamen Haushalt mit ihm leben, im Rahmen 
einer für ihn ausgeübten Arbeit. Die Regressansprü-
che Dritter gegen diese Personen sind jedoch aus-
geschlossen.

Art. 15 Versicherte Eigenschaften
1.	 Die versicherten Personen geniessen 
	 Versicherungsschutz für alle Handlungen 
	 des Privatlebens, insbesondere als: 
	 a.	 Familienhaupt
		  Für Schäden, für die eine versicherte Person gemäss 

den gesetzlichen Bestimmungen als Familienhaupt 
haftet.
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	 b.	 Dienstherr
		  Für Schäden, die von Hausangestellten oder gele-

gentlichen Haushaltshilfen bei der Verrichtung ihrer 
Arbeiten Dritten zugefügt werden.

	 c.	 Freizeitsportler
		  Die Versicherung deckt die Haftpflicht für Schäden bei 

Ausübung sportlicher Tätigkeiten als Freizeitsportler.
	 d.	 Benützer von Fahrrädern und diesen 
		  gleichgestellten Fahrzeugen
		  Die Versicherung deckt die Haftpflicht für Schäden an 

Fahrrädern oder diesen gleichgestellten Fahrzeugen.
	 e.	 Lenker von Motorfahrzeugen bis 3,5 Tonnen 
		  und von Motorrädern Dritter
		  Folgende Ansprüche sind versichert:
	 –	 der Teil des Schadenersatzes, der die Haftpflicht-

versicherungssumme des verwendeten Motor-
fahrzeuges übersteigt (Zusatzversicherung)

	 –	 der Bonusverlust in der Haftpflichtversicherung, 
der sich aufgrund der Zahl von Versicherungsjah-
ren berechnet, die zur Wiedererlangung der vor 
dem Schadenfall gültigen Prämienstufe benötigt 
werden. Der Bonusverlust wird nicht entschädigt, 
wenn der Versicherer dem Haftpflichtversicherer, 
der die Benutzung des Motorfahrzeuges deckt, 
die Schadenkosten vergütet.

		  Im Versicherungsumfang nicht eingeschlossen sind:
	 –	 vertraglich vereinbarte Selbstbehalte
	 –	 Regressansprüche aus den für das betreffende 

Motorfahrzeug abgeschlossenen Versicherungen
	 –	 Ansprüche aus Schäden, die bei gesetzlich oder 

vom Fahrzeughalter nicht erlaubten Fahrten ent-
standen sind

	 –	 Ansprüche aus Schäden, die bei der Teilnahme 
an Rennen, Rallyes, Wettfahrten sowie ähnlichen 
Veranstaltungen, einschliesslich Trainingsfahrten 
oder Fahrten auf der Rennstrecke, entstanden 
sind

	 –	 Ansprüche aus Schäden, die sich in den USA 
oder in Kanada ereignen

	 f.	 Reiter
		  Die Versicherung deckt die Haftpflicht der versicher-

ten Personen für Dritten zugefügte Schäden bei der 
Ausübung des Reitsportes und der Teilnahme an 
Springkonkurrenzen, Dressurprüfungen und Rennen, 
einschliesslich Training.

		  Ansprüche aus Schäden an gemieteten oder geliehe-
nen Pferden und Ponys, einschliesslich Ausrüstung 
und Gespann, sind in dieser Deckung nicht einge-
schlossen (vorbehaltlich einer allfälligen Deckung ge-
mäss Art. 20 Ziff. 2 AVB).

	 g.	 Halter von Tieren
		  Die Versicherung deckt die Haftpflicht der Halter von 

Tieren, sofern diese nicht Erwerbszwecken dienen. 
Versichert sind zudem Personen, denen Tiere eines 
Versicherten ohne Gegenleistung zur vorübergehen-
den Beaufsichtigung anvertraut wurden, für durch 
diese Tiere verursachte Schäden. 

		  Nicht gedeckt ist die Haftpflicht von Personen, die ge-
setzlich oder behördlich angeordnete Obliegenheiten 
über die Haltung von Tieren verletzt haben.

	 h.	 Angehörige der Schweizer Armee, 
		  des Zivilschutzes oder der Feuerwehr 
		  Die Versicherung deckt die Haftpflicht der Personen, 

die als Angehörige der Schweizer Armee, des Zivil-
schutzes oder einer öffentlichen Feuerwehr versichert 
sind. 

		  Nicht gedeckt ist die Haftpflicht im Fall von bewaffne-
ten Konflikten und Unruhen aller Art.

2.	 Eigentümer von Wohnobjekten
	 a.	 Grundsatz
		  Bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme 

gewährt die Versicherung den versicherten Personen 
als Eigentümer folgender Wohnhäuser Versicherungs-
schutz, sofern sich diese in der Schweiz befinden und 
eine versicherte Person, unter Ausschluss von Haus-
angestellten und Haushaltshilfen, darin wohnt: 

	 –	 Einfamilien- oder Miethäuser (mit maximal drei 
Wohnungen), einschliesslich Nebengebäuden wie 
Geräteschuppen, Garageboxen, Treibhäuser usw.

	 –	 Ferienhäuser mit einer einzigen Wohnung oder 
ausschliesslich zu Wohnzwecken verwendete fest 
installierte, nicht immatrikulierte Mobilheime

		  Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die 
dazugehörenden Anlagen, das Grundstück und den 
Abschnitt der privaten Zufahrtsstrasse. Im Falle eines 
Baurechts ist die Haftpflicht des Grundstückeigentü-
mers ebenfalls versichert.

	 b.	 Eigentümer von Tankanlagen
		  Die Haftpflicht aus Eigentum von Tanks und ähnlichen 

Behältern ist ebenfalls versichert. Die versicherte Per-
son hat dafür Sorge zu tragen, dass diese Anlagen 
fachmännisch gewartet werden; notwendige Repara-
turen sind von Fachleuten unverzüglich auszuführen.

		  Im Versicherungsumfang nicht eingeschlossen sind 
Kosten für: 

	 –	 die Feststellung von Lecks 
	 –	 das Auffüllen und Entleeren
	 –	 Reparaturen und Änderungen an den Anlagen
	 c.	 Stockwerkeigentümer 
		  (d. h. Eigentümer von Wohnungen)
		  Die Versicherung versichert Ansprüche aus Schäden, 

deren Ursache:
	 –	 in den Gebäudeteilen liegt, die der versicherten 

Person zu Sonderrecht zugeschieden sind (Stock-
werkeigentümer). Die Deckung ist auf jenen Teil 
der Entschädigung begrenzt, der die Garantie der 
von der Eigentümergemeinschaft abgeschlosse-
nen Hauseigentümer-Haftpflichtversicherung 
übersteigt

	 –	 in gemeinschaftlich genutzten Gebäudeteilen, 
Räumlichkeiten oder Anlagen liegt. Versichert ist 
jener Teil des Schadens, der die Garantie der von 
der Eigentümergemeinschaft abgeschlossenen 
Versicherung übersteigt und zwar proportional zu 
der Eigentumsquote der versicherten Person.

		  Im Versicherungsumfang nicht eingeschlossen sind: 
	 –	 Ansprüche der Eigentümergemeinschaft für jenen 

Teil des Schadens, welcher der Eigentumsquote 
der versicherten Person gemäss Begründungsakt 
entspricht
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	 –	 Leistungen, wenn keine Hauseigentümer-Haft-
pflichtversicherung für die Eigentümergemein-
schaft besteht.

	 d.	 Bauherr für das ihm gehörende Objekt
		  Bei Um- oder Erweiterungsbauarbeiten am Wohnei-

gentum und wenn die versicherte Person der Bauherr 
ist, deckt die Versicherung:

	 –	 Personenschäden und Schäden an beweglichen 
Sachen

	 –	 Beschädigungen an Grundstücken, Gebäuden 
und sonstigen Werken durch Umbau-, Reparatur- 
und Renovationsarbeiten; die Arbeiten dürfen sich 
jedoch nicht auf die Aushubarbeiten erstrecken, 
die Fundamente nicht berühren, und die Gesamt-
kosten dürfen Fr. 100’000.– nicht übersteigen (be-
rechnet zu den Marktpreisen).

	 e.	 Eigentümer unbebauter Grundstücke
		  Die Versicherung gewährt Versicherungsschutz, wenn 

die versicherten Personen Eigentümer unbebauter 
Grundstücke sind, die beispielsweise als Garten, für 
Anpflanzungen oder als Wald genutzt werden. Diese 
Deckung gilt in der Schweiz.

3.	 Verursacher von Schäden im Rahmen 
	 eines Nebenerwerbs
	 Die Versicherung deckt die Haftpflicht der versicherten Per-

sonen, wenn sie als Selbstständige einen Nebenerwerb in 
der Schweiz und in den angrenzenden Ländern ausüben, 
für den der Umsatz Fr. 20’000.– pro Jahr nicht übersteigt. 
Führt eine versicherte Person eine Arbeit für einen Dritten 
aus, sind diesem Dritten verursachte Sachschäden auf  
Fr. 20’000.– pro Schadenfall begrenzt.

	 Im Versicherungsumfang nicht eingeschlossen sind:
	 –	 jede unselbstständige Tätigkeit (gemäss Arbeitsver-

trag oder Beamtenstatut)
	 –	 die Haftung des Versicherungsnehmers aufgrund der 

Tätigkeit von Arbeitnehmern oder Hilfspersonen
	 –	 Ansprüche aus Schäden an übernommenen oder 

bearbeiteten Sachen oder Sachen, die Gegenstand 
einer Tätigkeit sind

	 –	 Ansprüche im Zusammenhang mit einer medizini-
schen oder paramedizinischen Tätigkeit

	 –	 die Haftung als Skilehrer, Bergführer oder als Instruktor 
für Modesportarten wie Bungyjumping, Riverrafting, 
Canyoning, Snowrafting, Fun Yak, Skydiving oder Fly-
ing Fox (diese Aufzählung ist nicht abschliessend)

	 –	 Ansprüche im Zusammenhang mit der Organisation, 
der Vorbereitung und der Durchführung von Kut-
schenfahrten

	 –	 Ansprüche im Zusammenhang mit Tätigkeiten, für die 
eine Versicherung obligatorisch ist

	 –	 die Haftpflicht für Schäden aus dem Umgang mit:
	 – 	 gentechnisch veränderten Organismen oder ih-

nen gleichgestellten Erzeugnissen wegen der Ver-
änderung des genetischen Materials  

	 –	 pathogenen Organismen wegen ihrer pathoge-
nen Eigenschaften, sofern das versicherte Unter-
nehmen für diese Art des Umgangs im Sinne der 
schweizerischen Gesetzgebung der Meldepflicht 
oder der Bewilligungspflicht unterstellt ist oder 

unterstellt wäre, wenn die Verwendung, die sie 
davon im Ausland macht, in der Schweiz erfolgte 

	 –	 die Haftpflicht für Schäden aus der Herstellung von 
oder dem Handel mit Futtermitteln oder Futtermittel-
zusätzen, welche gentechnisch veränderte Organis-
men enthalten

	 –	 Regress Dritter
4.	 Verursacher von Schäden an anvertrauten 
	 Sachen oder Tieren
	 Die Versicherung deckt auch die Haftpflicht der versicher-

ten Personen für Schäden:
	 –	 an Sachen, die zum Gebrauch, zur Bearbeitung, Ver-

wahrung oder Beförderung übernommen wurden
	 –	 an gemieteten Sachen
	 –	 an anvertrauten Tieren
	 Von der Versicherung ausgeschlossen sind jedoch die 

Ansprüche aus Schäden an: 
	 –	 Wertgegenständen wie Schmuck, Pelze, Kunstwerke
	 –	 Bargeld, Wertpapieren, Reisechecks, Dokumenten 

und Plänen 
	 –	 Wettkampfruderbooten, Segel- oder Motorschiffen, 

Surfbrettern, Jet-Skis und Kitesurfs
	 –	 Luftfahrzeugen jeder Art
	 –	 an Pferden und Ponys, einschliesslich ihrer Ausrüs-

tung und ihrem Gespann (vorbehaltlich einer allfälli-
gen Deckung gemäss Art. 20 Ziff. 2 AVB)

	 –	 an Sachen, für die ein Mietkauf-, Leasing- oder an-
derer ähnlicher Vertrag oder ein Eigentumsvorbehalt 
besteht

	 –	 an Sachen, die dem Arbeitgeber einer versicherten 
Person gehören

	 –	 an Motorfahrzeugen, Motorrädern und Anhängern 
(vorbehaltlich einer allfälligen Deckung gemäss Art. 
20 Ziff. 1 AVB)

5.	 Mieter
	 1.	 Die Versicherung deckt auch die Haftpflicht als:
	 a.	 Mieter am Wohnsitz
		  Für Schäden an selbst bewohnten Wohngebäu-

den und Wohnräumen, eingeschlossen Ansprü-
che aus Schäden an gemeinsam benützten Ge-
bäudeteilen und Anlagen

	 b.	 Mieter ausserhalb des Wohnsitzes
		  Für Schäden an Hotelzimmern, Zweitwohnungen, 

Ferienwohnungen, Ferienhäusern und anderen 
zu privaten Zwecken gemieteten Räumlichkeiten 
sowie Mobilheimen und nicht immatrikulierten 
Wohnwagen mit festem Standort

	 2.	 Selbstbehalt
		  Für Mieterschäden bei Wohnungswechsel (Schäden, 

die bei der Wohnungsübergabe dem Vermieter zu erset-
zen sind) wird der Selbstbehalt nur einmal abgezogen.

	 3.	 Im Versicherungsumfang nicht eingeschlossen sind:
	 –	 allmählich entstehende Schäden
	 –	 Kosten für die Wiederinstandstellung einer Sache, 

wenn diese von einer versicherten Person oder 
auf deren Veranlassung absichtlich verändert 
worden ist
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Art. 16 Versicherte Sonderfälle
1.	 Deckung bei Fehlen einer gesetzlichen 
	 Haftpflicht für urteilsunfähige Personen
	 1.	 Die Versicherung vergütet Schäden bis zu  

Fr. 100’000.– pro Schadenereignis, die von minder-
jährigen oder volljährigen Urteilsunfähigen, die mit 
dem Versicherungsnehmer im selben Haushalt leben, 
verursacht werden, in dem Umfang, in dem die Haft-
pflicht einer urteilsfähigen Person in derselben Situati-
on zum Tragen käme und von der vorliegenden Police 
gedeckt wäre.

	 2.	 Diese Deckung wird gewährt, wenn weder der Versi-
cherungsnehmer noch der Verursacher für den Scha-
den gesetzlich haftbar gemacht werden kann.

	 3.	 Ausgeschlossen sind Regressansprüche Dritter.
2.	 Deckung bei Fehlen einer gesetzlichen 
	 Haftpflicht bei Sachschäden, die bei Sport 
	 oder Spiel entstehen oder von einem Tier 
	 verursacht werden
	 1.	 Die Versicherung deckt die Ansprüche aus Sachschä-

den:
	 –	 die bei Sport oder Spiel entstehen, selbst wenn 

die versicherte Person für den Schaden nicht ge-
setzlich haftbar ist

	 –	 die von einem Tier verursacht wurden, ohne dass 
eine Haftpflicht des Besitzers oder der Person, die 
es beaufsichtigt, besteht

	 2.	 Die Versicherung deckt auch die Tierarztkosten für ein 
Tier ohne materiellen Wert.

	 3.	 Der Versicherer vergütet höchstens Fr. 2’000.– pro 
Schadenereignis. 

	 4.	 Ausgeschlossen sind Regressansprüche Dritter.
3.	 Deckung im Fall eines Strafverfahrens gegen 
	 eine versicherte Person
	 1.	 Wird die versicherte Person aufgrund eines versicher-

ten Schadenfalls strafrechtlich verfolgt, übernimmt 
die Versicherung ausschliesslich die Anwaltskosten 
bis zu Fr. 10’000.– pro Schadenfall. 

	 2.	 Die Wahl des Rechtsanwalts erfolgt im Einvernehmen 
zwischen der versicherten Person und dem Versiche-
rer.

	 3.	 Der Versicherer kann die Übernahme der Anwaltskos-
ten ablehnen, wenn er einen Erfolg durch Weiterzie-
hung eines Strafrechtsfalls an eine höhere Instanz als 
unwahrscheinlich erachtet. 

	 4.	 Anwaltskosten infolge eines von einer versicherten 
Person als Halter oder Lenker eines Motorfahrzeu-
ges verursachten Schadenfalls sind von der Deckung 
ausgeschlossen.

Art. 17 Grobfahrlässigkeit durch 
eine versicherte Person
1.	 Der Versicherer verzichtet auf das ihm zustehende Re-

gress- und Kürzungsrecht, wenn die versicherte Person 
den Schadenfall grobfahrlässig verursacht hat. 

2.	 Der Versicherer behält sich jedoch diese Rechte vor, wenn 
die versicherte Person bei Ausführung oder Unterlassung 
einer Handlung unter Alkohol-, Drogen- oder Medikamen-
teneinfluss stand.

Art. 18 Forderungsausfall
1.	 Gegenstand dieser Zusatzdeckung
	 1.	 Der Versicherer gewährt den versicherten Personen, 

welche die Deckung «Stufe plus» gemäss Art. 9 AVB 
gewählt haben, Versicherungsschutz für den Fall, 
dass sie während der Vertragsdauer von einem Drit-
ten geschädigt werden und die daraus entstandene 
Schadenersatzforderung gegen diesen Dritten mit ei-
ner Zwangsvollstreckung nicht durchgesetzt werden 
kann. 

	 2.	 Als Dritter gilt dabei der Schadenverursacher, gegen 
den die Zwangsvollstreckung, die von den versicher-
ten Personen wegen eines Haftpflichtschadens er-
öffnet wurde, erwiesenermassen zu einem Ausfall der 
Forderung führte, gemäss den im Folgenden definier-
ten Voraussetzungen für die Entschädigung.

	 3.	 Inhalt und Umfang der Deckung ergeben sich aus den 
Bestimmungen der vorliegenden AVB für die Privat-
haftpflichtversicherung: Haben die versicherten  Per-
sonen berechtigte Schadenersatzansprüche gegen 
diesen Dritten, so stellt sie der Versicherer so, als 
hätte der Dritte als Versicherter Versicherungsschutz 
gemäss dieser AVB im Rahmen der nachfolgend auf-
geführten Bestimmungen. 

2.	 Deckungsumfang
	 1.	 Versichert sind Personen- und Sachschäden der ver-

sicherten Personen, für die der Dritte aufgrund ge-
setzlicher Haftpflichtbestimmungen als Privatperson  
nachweislich zum Schadenersatz verpflichtet ist.      

	 2.	 Im Sinne dieser Zusatzdeckung gelten für den Dritten 
die gleichen Voraussetzungen der Versicherungsde-
ckung wie für die versicherten Personen. Aus dieser 
Zusatzdeckung wird dem Dritten jedoch kein Leis-
tungsanspruch gewährt. 

	 3.	 Ausgeschlossen von dieser Zusatzdeckung sind aus
serdem:

	 –	 von Dritten als Halter oder Lenker von Motorfahr-
zeugen verursachte Schäden

	 –	 Schäden an anvertrauten Fahrzeugen, ein-
schliesslich Motorrädern (auch wenn eine optio-
nale Deckung gemäss Art. 20 Ziff. 1 AVB  abge-
schlossen wurde)

	 –	 Schäden an gemieteten oder geliehenen Pferden 
und Ponys (auch wenn eine optionale Deckung 
gemäss Art. 20 Ziff. 2 AVB abgeschlossen wurde)

	 –	 Regressansprüche Dritter (z. B. Regress- und 
Ausgleichsansprüche von Versicherungsgesell-
schaften)

	 4.	 Diese Zusatzdeckung ist zudem subsidiär zu allfäl-
ligen anderen Versicherungen: Der Versicherer ge-
währt keine Leistungen, wenn diese von einer an-
deren Versicherung eingefordert werden können, sei 
es bei einer Versicherung der versicherten Personen 
oder einer Versicherung des Dritten, die aufgrund des 
Schadens zur Leistung verpflichtet ist.

3.	 Voraussetzung für die Entschädigung
	 1.	 Voraussetzung für die Entschädigung ist, dass die 

versicherte Person:
	 –	 entweder einen vollstreckbaren Titel gegen den 

Dritten im gegenständlichen Verfahren vor einem 
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Gericht in der Schweiz, im Fürstentum Liechten-
stein oder in einem anderen Mitgliedsstaat des 
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 

	 –	 oder eine durch einen Notar eines dieser Staa-
ten beurkundete Schuldanerkennung des Drit-
ten erwirkt hat und nachweisen kann, dass jede 
sinnvolle Zwangsvollstreckung aus diesem Titel 
gegen den Dritten ganz oder teilweise erfolglos 
geblieben ist. 

	 2.	 Titel im Sinn dieser Zusatzdeckung sind rechtskräf-
tige Urteile und Urteilssurrogate (gerichtlicher Ver-
gleich, gerichtliche Schuldanerkennung).

	 3.	 Zwangsvollstreckungsversuche gelten als erfolglos, 
wenn die versicherte Person durch Urkunden nach-
weist, dass:

	 –	 eine Zwangsvollstreckung entweder nicht erfol-
gen konnte oder nicht zur vollen Befriedigung ge-
führt  hat

	 –	 oder eine selbst teilweise Befriedigung aussichts-
los erscheint, z. B. weil der Dritte in den letzten 
drei aufeinander folgenden Jahren mehrmals er-
folglos betrieben wurde oder Verlustscheine von 
erheblichem Ausmass gegen ihn bestehen. 

	 4.	 Zum Nachweis der gescheiterten Zwangsvollstre-
ckung hat die versicherte Person einen Verlustschein 
oder einen Betreibungsregisterauszug des Dritten 
vorzulegen, aus dem die Erfolglosigkeit der Zwangs-
vollstreckung hervorgeht.

4.	 Entschädigung
	 1.	 Der Versicherer leistet, vorbehaltlich des Vorliegens 

der Voraussetzungen von Art. 18 Ziff. 3, Entschädi-
gung in Höhe des titulierten Schadenersatzbetrags 
bis zu Fr. 100’000.– pro Schadenfall. 

	 2.	 Von jeder Entschädigung werden ein Selbstbehalt von 
Fr. 5’000.– und evtl. geleistete Teilzahlungen abgezo-
gen.

	 3.	 Die Entschädigung wird nur geleistet gegen Aushän-
digung des Originaltitels, der Originalvollstreckungs-
unterlagen und sonstiger Dokumente, aus denen her-
vorgeht, dass ein Versicherungsfall im Sinne dieser 
Zusatzdeckung vorliegt.

	 4.	 Die versicherten Personen sind verpflichtet, ihre An-
sprüche gegen den Dritten in Höhe der Entschädi-
gungsleistung vorbehaltlos an den Versicherer abzu-
treten.

5.	 Verjährung
	 Alle Ansprüche aus dieser Zusatzdeckung verfallen, wenn 

sie nicht innert fünf Jahren ab dem erfolglosen Vollstre-
ckungsversuch bei der GMA AG schriftlich gemeldet wur-
den. 

Art. 19 Allgemeine Ausschlüsse 
Von der Versicherung ausgeschlossen sind Ansprüche aus:
–	 Schäden, die eine versicherte Person oder eine mit ihr im 

gemeinsamen Haushalt lebende Person erleiden
–	 Schäden aus der Ausübung einer beruflichen oder amtli-

chen Tätigkeit (vorbehaltlich einer allfälligen Deckung ge-
mäss Art. 15 Ziff. 3 AVB)

–	 Schäden an anvertrauten Sachen oder Tieren (vorbehalt-
lich einer allfälligen Deckung gemäss Art. 15 Ziff. 4 AVB)

–	 Schäden infolge der Benützung eines Motorfahrzeuges 
sowie von Wasser- oder Luftfahrzeugen, für die eine Haft-
pflichtversicherung obligatorisch ist oder die im Ausland  
immatrikuliert sind (vorbehaltlich einer allfälligen Deckung 
gemäss Art. 20 Ziff. 1 und/oder Ziff. 4 AVB), und aus 
Schäden, die bei der Teilnahme an Rennen, Rallyes, Wett-
fahrten sowie ähnlichen Veranstaltungen einschliesslich 
Trainingsfahrten oder Fahrten auf der Rennstrecke ent-
standen sind

–	 Schäden an gemieteten oder geliehenen Pferden und/
oder Ponys (vorbehaltlich einer allfälligen Deckung ge-
mäss Art. 20 Ziff. 2 AVB)

–	 Schäden im Zusammenhang mit der Ausübung der Jagd 
(vorbehaltlich einer allfälligen Deckung gemäss Art. 20 
Ziff. 3 AVB)

–	 Schäden im Zusammenhang mit Fallschirmspringen, 
Gleitschirmfliegen, Deltasegeln und Kitesurfen

–	 Schäden, die eindeutig vorhersehbar sind oder deren 
mögliches Eintreten in Kauf genommen wurden

–	 Sachschäden, die allmählich oder durch Abnützung ent-
stehen

–	 Ansprüche im Zusammenhang mit Asbest
–	 wirtschaftliche Schäden, die weder auf einen Personen-

schaden noch auf einen dem Geschädigten zugefügten, 
versicherten Sachschaden zurückzuführen sind

–	 Schäden, die bei einem Verbrechen oder einem absicht-
lichen Vergehen verursacht werden

–	 Schäden, die durch die Übertragung von Krankheiten ver-
ursacht werden

Art. 20 Optionale 
Deckungserweiterung
Mittels ausdrücklicher Bestimmung in der Police werden eine 
oder mehrere der nachfolgend definierten Deckungen versi-
chert.
1.	 Option «Schäden an Fahrzeugen Dritter»
	 1.	 Grundsatz
		  Die Versicherung deckt auch die Ansprüche aus un-

fallmässigen Schäden an:
	 –	 Motorfahrzeugen mit bis zu 3,5 Tonnen Gesamt-

gewicht und Anhängern
	 –	 Motorrädern
		  welche der versicherten Person als Lenker anvertraut 

wurden.
	 2.	 Beladen/Entladen
		  Mitversichert sind auch die Ansprüche aus Schäden, 

die beim Beladen oder Entladen eines anvertrauten 
Motorfahrzeuges, Anhängers oder Motorrades ent-
stehen, die nicht in Betrieb sind.

	 3.	 Bonusverlust
		  Ist der Schaden durch eine Kaskoversicherung ge-

deckt, so bezahlt die Versicherung nur den für diese 
Kaskoversicherung vereinbarten Selbstbehalt sowie 
eine allfällige durch den Schaden bedingte Mehr-
prämie. Der Bonusverlust wird aufgrund der Zahl von 
Versicherungsjahren berechnet, die zur Wiedererlan-
gung der vor dem Schadenfall gültigen Prämienstufe 
nötig sind. 

		  Die Entschädigung für den Bonusverlust wird nicht 
ausbezahlt, wenn der Versicherer dem Kaskoversi-
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cherer des Motorfahrzeugs oder Motorrads die Kos-
ten des Schadenfalls vergütet.

	 4.	 Deckungsbedingungen
		  Die Versicherung entschädigt ausschliesslich, wenn:
	 –	 das Fahrzeug nicht regelmässig, sondern nur ge-

legentlich und nur für kurze Zeit (höchstens 14 
Tage im Jahr) verwendet wird

	 –	 der Fahrzeughalter nicht Arbeitgeber der versi-
cherten Person ist

	 –	 der Fahrzeughalter nicht berufsmässiger Fahr-
zeugvermieter oder ein Betrieb der Motorfahr-
zeugbranche ist. Hingegen sind Ansprüche aus 
Beschädigungen an von einem Betrieb der Fahr-
zeugbranche während den Reparatur- oder Un-
terhaltsarbeiten (kostenlos oder gegen Entgelt) 
zur Verfügung gestellten Ersatzfahrzeugen in der 
Deckung eingeschlossen. Dasselbe gilt bei kos-
tenlos zur Verfügung gestellten Vorführ- oder Pro-
befahrzeugen.

	 5.	 Ausschlüsse
		  Von der Versicherung ausgeschlossen sind Ansprü-

che aus:
	 –	 Schäden, die bei gesetzlich oder vom Fahrzeug-

halter nicht erlaubten Fahrten entstanden sind
	 –	 Schäden, die bei der Teilnahme an Rennen, Ral-

lyes, Wettfahrten sowie ähnlichen Veranstaltun-
gen, einschliesslich Trainingsfahrten oder Fahrten 
auf der Rennstrecke, entstanden sind

	 –	 Schäden, die nicht auf einen Unfall zurückzufüh-
ren sind

	 –	 ein allfälliger Minderwert des beschädigten Fahr-
zeuges und die Mietkosten eines Ersatzfahrzeugs

	 –	 Schäden, die sich in den USA oder in Kanada er-
eignen

2.	 Option «Gemietete oder geliehene Pferde und/
	 oder Ponys»
	 1.	 Die Versicherung deckt, in teilweiser Abänderung von 

Art. 19 AVB, auch die Ansprüche aus unfallmässigen 
Schäden an gemieteten oder geliehenen Pferden oder 
Ponys sowie an ihrer Ausrüstung und ihrem Gespann. 
Diese Ansprüche sind auch bei Teilnahme an Spring-
konkurrenzen, Dressurprüfungen und Rennen, ein-
schliesslich Training, gedeckt. 

	 2.	 Im Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme 
kann die Leistung für einen allfälligen Verdienstausfall 
durch die Gebrauchsunfähigkeit des Tieres, der Aus-
rüstung und des Gespanns Fr. 200.– pro Tag insge-
samt nicht übersteigen. 

3.	 Option «Jäger» 
	 1.	 Die Versicherung deckt, in teilweiser Abänderung von 

Art. 19 AVB, auch die Ansprüche aus Schäden aus 
der:

	 a.	 Jagdausübung
	 b.	 Tätigkeit als Jagdaufseher
	 c.	 Verwendung von Hunden
	 d.	 Teilnahme an Jagdsportveranstaltungen
	 2.	 Die Haftpflicht von Treibern und anderen im Dienste 

der versicherten Person stehenden Hilfspersonen ist 
mitversichert.

	 3.	 Von der Versicherung ausgeschlossen sind:
	 –	 die Haftpflicht der versicherten Person, die über 

keinen gültigen Jagdausweis verfügt
	 –	 Ansprüche aus Schäden:
	 •	 die an oder durch Wild verursacht werden
	 •	 die an Kulturen verursacht werden
	 •	 die in Ländern eintreten, in denen der von 

der Versicherung ausgestellte Versicherungs-
nachweis von den zuständigen Behörden 
nicht anerkannt wird

	 •	 die sich in den USA oder in Kanada ereignen
	 •	 die aus einer Verletzung gesetzlicher oder 

behördlicher Vorschriften über die Jagd oder 
den Jagdschutz hervorgehen

4.	 Option «Modellluftfahrzeuge»
	 Die Versicherung deckt, in teilweiser Abänderung von Art. 

19 AVB, die Haftpflicht als Halter von Modellluftfahrzeu-
gen bis zu 30 kg.

Art. 21 Zahlung der Prämien
1.	 Die Prämien sind in der Schweiz jährlich im Voraus zahl-

bar.
2.	 Sie können jedoch auch halb- oder vierteljährlich oder 

monatlich bezahlt werden. In diesem Fall wird die Jahres-
prämie in Raten und aufgeschoben bezahlt.

3.	 Die Fakturierungsperiode der Prämien beträgt mindes-
tens einen Monat, mit Ausnahme des Monats, in dem der 
Vertrag beginnt oder endet.

Art. 22 Mahnung und Betreibung
1.	 Wird die Prämie nicht bis zum Fälligkeitsdatum entrich-

tet, so wird der Schuldner unter Androhung der Säumnis-
folgen auf seine Kosten schriftlich aufgefordert, innert 14 
Tagen nach Absendung der Mahnung Zahlung zu leisten. 
Bleibt die Mahnung ohne Erfolg, ruht die Leistungspflicht 
vom Ablauf der Mahnfrist an.

2.	 Für Schäden im Zusammenhang mit Ereignissen, die 
während der Einstellung der Leistungspflicht aufgetreten 
sind, können die versicherten Personen keinen Leistungs-
anspruch geltend machen, auch wenn die Prämie in der 
Folge bezahlt wird.

3.	 Leitet die GMA AG ein Betreibungsverfahren gegen den 
Versicherungsnehmer ein, können Verwaltungskosten ge-
fordert werden.

Art. 23 Änderung des Prämientarifs 
1.	 Die GMA AG kann den Prämientarif und die Selbstbehalte 

für die nächste Versicherungsperiode anpassen.
2.	 Die GMA AG hat den Versicherungsnehmer mindestens 

30 Tage vor Ablauf der Versicherungsperiode über die 
neuen Bestimmungen des Vertrags zu informieren. In die-
sem Fall hat der Versicherungsnehmer das Recht, seinen 
Versicherungsvertrag auf Ende der laufenden Versiche-
rungsperiode zu kündigen, unter Einhaltung einer Frist 
von 30 Tagen ab Erhalt der Police oder der Mitteilung der 
Tarifänderung. Die Kündigung muss innert 30 Tagen bei 
der GMA AG eingehen, spätestens jedoch am letzten Tag 
des Versicherungsjahres. 
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3.	 Falls die versicherte Person den Vertrag nicht kündigt, gilt 
dies als Zustimmung zur Prämienanpassung.

4.	 Bestimmt eine eidgenössische oder kantonale Behörde 
im Rahmen einer gesetzlichen Vorschriften unterliegen-
den Deckung eine Änderung der Prämien, so kann die 
GMA AG den Vertrag entsprechend anpassen. In diesem 
Fall besteht kein Kündigungsrecht. 

Art. 24 Anpassung der 
Versicherungsbedingungen
1.	 Die GMA AG ist berechtigt, die Versicherungsbedingun-

gen anzupassen.
2.	 Die neuen Bedingungen sind anwendbar, wenn sie noch 

während der Geltungsdauer der Versicherung angepasst 
werden. 

3.	 Die GMA AG teilt den Versicherungsnehmern diese An-
passungen schriftlich mit. Die Versicherungsnehmer, die 
mit diesen Anpassungen nicht einverstanden sind, kön-
nen den Vertrag mit Wirkung auf das Anpassungsdatum 
kündigen. Trifft innert 30 Tagen kein Kündigungsschreiben 
bei der GMA AG ein, gilt dies als Zustimmung zu den neu-
en Bestimmungen.

4.	 Bestimmt eine eidgenössische oder kantonale Behörde 
im Rahmen einer gesetzlichen Vorschriften unterliegen-
den Deckung eine Änderung des Selbstbehalts, der Ent-
schädigungsgrenzen oder des Deckungsumfangs, kann 
die GMA AG den Vertrag entsprechend anpassen. In die-
sem Fall besteht kein Kündigungsrecht.

Art. 25 Meldung eines Schadenfalls
1.	 Ein Schadenfall, dessen voraussichtliche Folgen die Ver-

sicherung betreffen können, muss der GMA AG schnellst-
möglich nach dessen Eintreten oder Feststellung gemel-
det werden. Dasselbe gilt, wenn gegen eine versicherte 
Person Haftpflichtansprüche erhoben werden. 

	 Meldung bei Bedarf an
	 Groupe Mutuel Versicherungen GMA AG
	 Leistungen Vermögen
	 Rue des Cèdres 5 – Postfach – 1919 Martigny
	 Telefon-Nr. 0848 803 222
	 schadenprotect@groupemutuel.ch
2.	 Die GMA AG übermittelt den Fall nach einer Vorprüfung 

der Versicherungsdeckung an den Versicherer, der da-
nach direkt mit dem Versicherten korrespondiert.

3.	 Der Versicherer nimmt die verbindliche Prüfung der Ver-
sicherungsdeckung vor. Wird die Deckung gewährt, über-
nimmt er die Bearbeitung des Falls.

Art. 26 Pflichten im Schadenfall
1.	 Die versicherten Personen sind verpflichtet, den Versiche-

rer bei der Ermittlung des Sachverhaltes zu unterstützen 
und beim Schadennachweis mitzuwirken.  

2.	 Die versicherten Personen sind verpflichtet, sich jeder 
selbstständigen Stellungnahme zu den Ansprüchen des 
Geschädigten zu enthalten. Insbesondere dürfen die ver-
sicherten Personen weder Haftpflichtansprüche anerken-
nen noch Zahlungen an den Geschädigten leisten.

3.	 Wenn es nicht erforderlich ist, dürfen die versicherten Per-
sonen ohne das Einverständnis des Versicherers keine 
Massnahmen in Bezug auf den Schaden ergreifen. 

4.	 Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer alle sach-
dienlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben, diese bei 
Dritten zuhanden des Versicherers einzuholen und Dritte 
schriftlich zu ermächtigen, dem Versicherer die entspre-
chenden Informationen, Unterlagen usw. herauszugeben. 
Der Versicherer ist zudem berechtigt, eigene sachdienli-
che Abklärungen vorzunehmen.  

5.	 Wenn infolge eines Schadenereignisses gegen einen Ver-
sicherten ein Polizei- oder Strafverfahren eingeleitet wird 
oder der Geschädigte seine Ansprüche gerichtlich gel-
tend macht, so ist die GMA AG sofort zu orientieren.  

Art. 27 Verletzung der Pflichten 
im Schadenfall
1.	 Bei schuldhafter Verletzung der Anzeigepflicht haben die 

versicherten Personen alle darauf zurückzuführenden Fol-
gen selbst zu tragen.

2.	 Bei schuldhaften Verstössen einer versicherten Person 
gegen die vertraglichen Obliegenheiten entfällt die Leis-
tungspflicht des Versicherers diesem gegenüber.

Art. 28 Bearbeitung 
der Schadenfälle
1.	 Der Versicherer übernimmt die Behandlung eines Scha-

denfalls nur insoweit, als die Ansprüche den vereinbarten 
Selbstbehalt übersteigen.

2.	 Der Versicherer führt die Verhandlungen mit dem Ge-
schädigten. Er ist Vertreter der versicherten Personen, für 
welche die Erledigung der Ansprüche des Geschädigten 
durch den Versicherer verbindlich ist. 

3.	 Der Versicherer ist berechtigt, den Schadenersatz dem 
Geschädigten direkt und ohne Abzug eines allfälligen 
Selbstbehalts auszurichten. Die versicherten Personen 
haben ihm in diesem Fall, unter Verzicht auf sämtliche 
Einwendungen, den Selbstbehalt zurückzuerstatten.

4.	 Wenn die versicherten Personen im Zusammenhang mit 
Haftpflichtansprüchen von einer Anzeige bei der Polizei 
oder einem Strafantrag bedroht sind oder der Geschädig-
te seine Ansprüche gerichtlich geltend macht, behält sich 
der Versicherer das Recht vor, einen Verteidiger oder ei-
nen Anwalt zu bestellen, dem die versicherte Person Voll-
macht zu erteilen hat. Die Führung des Prozesses ist dem 
Versicherer zu überlassen und er trägt dessen Kosten. 
Wird den versicherten Personen eine Prozessentschädi-
gung zugesprochen, so steht diese, soweit sie nicht zur 
Deckung der Auslagen der versicherten Personen be-
stimmt ist, dem Versicherer zu.

Art. 29 Abtretung und Verpfändung 
von Ansprüchen
Die versicherte Person ist ohne vorgängige Zustimmung des 
Versicherers nicht berechtigt, Ansprüche aus dieser Versiche-
rung an Geschädigte oder an Dritte abzutreten.
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Art. 30 Rückgriff  
auf die versicherte Person
Wenn Bestimmungen dieses Vertrags oder des VVG, wel-
che die Deckung einschränken oder aufheben, von Gesetzes 
wegen dem Geschädigten nicht entgegengehalten werden 
können, hat der Versicherer insoweit, als er seine Leistungen 
kürzen oder ablehnen könnte, ein Rückgriffsrecht gegenüber 
der versicherten Person.

Art. 31 Informationspflichten
1.	 Alle Änderungen (Name, Vorname, Geschlecht, Familien-

stand, Wohnsitz, Bank- oder Postkonto, E-Mail-Adresse 
oder Telefonnummer) sowie Todesfälle sind der GMV AG 
unverzüglich mitzuteilen. Erfolgt die Meldung verspätet 
oder gar nicht, können der Schaden sowie die Kosten, 
die der GMA AG entstehen, vom Versicherten eingefor
dert werden. 

2.	 Verlegt der Versicherungsnehmer seinen Aufenthaltsort 
oder Wohnsitz ausserhalb der Schweiz, hat er dies der 
GMA AG zu melden und ihr eine Ausreisebestätigung der 
Wohngemeinde oder des Wohnkantons vorzulegen. Ent
sprechend löst der Versicherer den Versicherungsvertrag 
zu dem mitgeteilten Ausreisedatum auf. 

3.	 Wenn der Versicherungsnehmer die Ausreise aus der 
Schweiz nicht oder nicht rechtzeitig meldet, kann die 
GMA AG seinen Vertrag rückwirkend auf das Ausreise
datum, das der Gemeinde oder der kantonalen Behörde 
mitgeteilt wurde, kündigen. In diesem Fall werden zu Un
recht erhaltene Leistungen vom Versicherungsnehmer 
eingefordert. 

4.	 Im Rahmen der Sachverhaltsermittlung muss der Versi
cherungsnehmer mitwirken bei Abklärungen zum Versi
cherungsvertrag, insbesondere betreffend Anzeigepflicht-
verletzung, Risikoveränderung usw. 

Art. 32 Sorgfaltspflicht
1.	 Der Versicherungsnehmer ist zu angemessener Sorgfalt 

verpflichtet.
2.	 Er hat namentlich durch die Umstände gebotene Vorsichts-

massnahmen zur Verhinderung von Schadenereignissen, 
für die Dritte Ansprüche geltend machen könnten, oder zur 
Verhinderung der Verschlimmerung des Schadens, für den 
Dritte Ansprüche geltend machen, zu treffen.

3.	 Werden Sorgfaltspflichten, Sicherheitsvorschriften oder 
andere Obliegenheiten schuldhaft verletzt, kann die Ent-
schädigung in dem Ausmass herabgesetzt werden, als 
Eintritt oder Umfang des Schadens dadurch beeinflusst 
wurden.

Art. 33 Mitteilungen 
1.	 Die Mitteilungen des Versicherungsnehmers und der 

GMA AG oder dem Versicherer sind rechtsgültig, wenn 
sie schriftlich oder über jegliches andere Mittel erfolgen, 
das den Nachweis durch Text ermöglicht (E-Mail oder von 
der GMA AG oder dem Versicherer zur Verfügung gestell
te Kommunikationsmittel). Ausgenommen davon sind die 
sozialen Netzwerke. 

2.	 Die Mitteilungen des Versicherungsnehmers im Zusam
menhang mit der Vertragsverwaltung müssen über die 
Korrespondenz- oder E-Mail-Adressen übermittelt wer-
den, die auf den offiziellen Dokumenten der GMA AG auf-
geführt sind. 

3.	 Die Mitteilungen des Versicherungsnehmers im Zusam
menhang mit der Schadenabwicklung müssen über die 
Korrespondenz- oder E-Mail-Adressen übermittelt wer-
den, die auf den offiziellen Dokumenten des Versicherers 
aufgeführt sind. 

4.	 Die Mitteilungen der GMA AG erfolgen rechtsgültig an die 
letzte Korrespondenz- oder E-Mail-Adresse, die der Ver
sicherungsnehmer der GMA AG angegeben hat. 

5.	 Die Mitteilungen des Versicherers erfolgen rechtsgültig an 
die letzte Korrespondenz- oder E-Mail-Adresse, die der 
Versicherungsnehmer dem Versicherer angegeben hat. 

6.	 Der Versicherer kann allgemeine Mitteilungen an die Ver-
sicherten auch über das Versichertenmagazin bekannt 
geben. Wenn ein Versicherter das Versichertenmagazin 
nicht mehr erhalten möchte, kann er den Versicherer ent-
sprechend informieren. In diesem Fall ist der Versicherer 
von jeglicher Haftung für die veröffentlichten Mitteilungen 
befreit. 

Art. 34 Verjährung und Verwirkung
1.	 Die Forderungen aus dem Versicherungsvertrag verjähren 

fünf Jahre nach Eintritt der Tatsache, welche die Leis-
tungspflicht begründet.

2.	 Abgelehnte Entschädigungsforderungen, die nicht innert 
fünf Jahren nach Eintritt des Schadenereignisses gericht-
lich geltend gemacht werden, erlöschen.

Art. 35 Datenschutz 
Persönliche und sensible Daten 
Die Groupe Mutuel Services AG bearbeitet die persönlichen 
und sensiblen Daten des Versicherungsnehmers, der versi
cherten Person und gegebenenfalls ihrer Anspruchsberech
tigten oder der mit ihnen verbundenen Personen (nachfol-
gend die betroffenen Personen) im Auftrag Ihres Versicherers 
Groupe Mutuel Versicherungen GMA AG. Die Datenverarbei-
tung wird an die Groupe Mutuel Services AG (nachfolgend 
Groupe Mutuel), eine Gesellschaft der Groupe Mutuel Holding 
AG, übertragen. Beide Gesellschaften sind dem Bundesge-
setz über den Datenschutz (DSG) unterstellt.
Als persönliche Daten gelten Informationen über die be
troffenen Personen, einschliesslich Informationen über die 
administrative Abwicklung des Versicherungsvertrags. Als 
sensible Daten gelten insbesondere Informationen über den 
Gesundheitszustand der versicherten Personen und zu den 
Schadenfällen. Hauptsächlich werden folgende Kategorien 
persönlicher und sensibler Daten bearbeitet: Meldedaten der 
betroffenen Personen, das heisst Personendaten, welche die 
Groupe Mutuel von den betroffenen Personen erheben kann, 
wenn diese Interesse bekunden für die von ihr bereitgestellten 
oder vertriebenen Produkte und Dienstleistungen und/oder 
beim Abschluss dieser Produkte und Dienstleistungen; Daten 
mit Bezug auf bereitgestellte Dienstleistungen oder die Funk-
tionsweise von Produkten und Dienstleistungen oder ihrer 
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Nutzung, insbesondere bei der Nutzung von Online-Dienst
leistungen; von Dritten oder anderen Dienstleistern erhaltene 
Daten oder Personendaten aus öffentlichen Quellen, sofern 
dies zulässig ist. 

Gesetzliche Grundlage 
Die Groupe Mutuel bearbeitet persönliche und sensible Daten 
der betroffenen Personen auf der Basis folgender Rechts
grundlagen: dem Einverständnis der betroffenen Personen 
bzw. dem ausdrücklichen Einverständnis für sensible Daten; 
den für die Tätigkeiten der Groupe Mutuel anwendbaren ge
setzlichen Bestimmungen (insbesondere dem DSG); dem 
zwischen der Groupe Mutuel und den betroffenen Personen 
abgeschlossenen Vertrag; dem überwiegenden öffentlichen 
Interesse oder dem überwiegenden privaten Interesse (nach 
DSG) der Groupe Mutuel oder der betroffenen Personen. 

Zweckbestimmung 
Die persönlichen und sensiblen Daten werden insbesondere 
dafür verwendet, die zu versichernden Risiken zu beurteilen, 
die Schadenfälle zu bearbeiten, die administrative, statis
tische und finanzielle Vertragsabwicklung sicherzustellen, 
die Aktivitäten (Statistiken, internes und externes Audit etc.) 
durchzuführen, die gesetzlichen Vorschriften einzuhalten, die 
Dienstleistungen zu verbessern und weiterzuentwickeln, die 
Versicherungskosten zu optimieren und wirtschaftlich zu hal
ten, Akquisitions- und Marketingmassnahmen umzusetzen, 
unbezahlte Rechnungen und Inkassomassnahmen zu ver
walten sowie Betrug, Geldwäscherei, Terrorismusfinanzierung 
und Steuerhinterziehung zu bekämpfen. Dafür können die 
Groupe Mutuel und Dritte die Daten untereinander weiterge
ben, austauschen und gemeinsam nutzen (siehe unten). Die 
für statistische Zwecke verwendeten Daten werden anonymi
siert. 

Sicherheit 
Bei der Bearbeitung von Personendaten und im Hinblick auf 
die mit der Bearbeitung verbundenen Risiken verpflichten sich 
die Groupe Mutuel, ihre Versicherungsvermittler und anderen 
Beauftragten (z. B. ein Rückversicherer), alle erforderlichen 
Massnahmen zu treffen, um die Datenschutzbestimmungen 
einzuhalten. Diese Bestimmungen umfassen insbesondere 
die technischen, physischen und organisatorischen Mass-
nahmen, die erforderlich sind, um die Sicherheit von Perso
nendaten zu gewährleisten und deren Änderung, Beschädi
gung oder Zugriff durch unbefugte Dritte zu verhindern. 

Datenübertragung 
Die Daten werden vertraulich behandelt und können an den 
Versicherer sowie an Dritte (z. B. Versicherungsvermittler, 
Rückversicherer, Ärzte, Begünstigte, IV-Stellen und Sozial-
versicherungsträger des Wohnsitzlandes der versicherten 
Person) weitergegeben werden, auch ins Ausland. Diese 
Weitergabe erfolgt auf der Grundlage von gesetzlichen Ver-
pflichtungen, von Gerichtsentscheiden, der allgemeinen 
Versicherungsbedingungen oder der Zustimmung der be-
troffenen Personen. Die Zustimmung muss ausdrücklich er-
folgen, wenn es sich um sensible Daten handelt. Wenn die 
Datenverarbeitung einem Unter-, Outsourcing- oder Koope
rationsvertrag mit Dritten unterliegt, verpflichten sich diese im 

Rahmen ihres Vertragsverhältnisses mit der Groupe Mutuel, 
die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen einzuhalten. Die 
Groupe Mutuel wählt Unterauftragnehmer mit den erforder
lichen Garantien aus. Die Daten, die den Versicherungsver
mittlern anvertraut werden, werden erfasst und der Groupe 
Mutuel für die Bearbeitung der Versicherungsanträge und für 
die administrative und finanzielle Koordination zwischen dem 
Versicherungsvermittler und der Groupe Mutuel weitergege
ben. Letztere ist nicht verantwortlich für die Bearbeitung von 
Personendaten, welche die betroffenen Personen möglicher
weise Dritten genehmigt haben oder die unabhängig von der 
Groupe Mutuel erfolgt sind. Es obliegt den betroffenen Per
sonen, sich auf die Datenschutzrichtlinien dieser Dritten zu 
beziehen, um die Bedingungen der durchgeführten Bearbei
tungen zu überprüfen oder ihre Rechte in Bezug auf diese 
Bearbeitungen auszuüben. 

Erstellung von Nutzerprofilen 
Während der vertraglichen Beziehung zwischen der betroffe
nen Person und der Groupe Mutuel ist es möglich, dass für 
die betroffene Person ein Nutzerprofil erstellt wird, damit der 
Versicherer ihr Dienstleistungen und Produkte anbieten kann, 
die ihren Erwartungen, ihrem Profil und ihren Bedürfnissen 
entsprechen. 

Aufbewahrungsdauer 
Personendaten werden so lange aufbewahrt, wie es ge
setzlich vorgeschrieben ist und für die Verwaltung des Ver
sicherungsvertrags, der Schadenfälle, der Verfahrens- und 
Beschwerderechte, des Inkassos und/oder für eventuelle 
Streitigkeiten zwischen der Groupe Mutuel, dem Versicherten, 
dem Versicherungsvermittler oder Dritten nötig ist. 

Zugriffsrechte und Recht auf Korrektur 
Die betroffenen Personen haben das Recht, ihre persönlichen 
Daten einzusehen, die Korrektur dieser Daten zu verlangen, 
innerhalb der anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen ihre 
Daten löschen zu lassen, die Bearbeitung einzuschränken, 
die Datenportabilität zu verlangen, ihre Zustimmung zur Be
arbeitung von Personendaten unter Vorbehalt der Notwendig
keit für die Ausführung des Vertrags zurückzuziehen und sich 
an die zuständige Aufsichtsbehörde zu wenden. 

Data Protection Officer 
Die Groupe Mutuel hat einen Data Protection Officer ernannt, 
der unter dataprotection@groupemutuel.ch kontaktiert wer
den kann. 
Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf der 
Webseite der Groupe Mutuel: www.groupemutuel.ch.

Art. 36 Erfüllungsort und 
Gerichtsstand
1.	 Unter Vorbehalt besonderer gegenteiliger Bestimmun-

gen sind die Verpflichtungen aus diesem Vertrag in der 
Schweiz und in Schweizer Franken zu erfüllen.

2.	 Bei Streitigkeiten steht dem Versicherungsnehmer oder 
dem Anspruchsberechtigten der Gerichtsstand an seinem 
schweizerischen Wohnsitz oder am Sitz der GMA AG zur 
Auswahl.
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3.	 Der Gerichtsstand für allfällige Verfahren gegen den Ver-
sicherer bei Meinungsverschiedenheiten bezüglich An-
sprüchen aus dieser Versicherung ist der schweizerische 
Wohnsitz des Versicherten oder der Sitz des Versicherers.

Art. 37 Wirtschafts-, Handels-  
oder Finanzsanktionen
Der Versicherungsschutz entfällt, soweit und solange an-
wendbare gesetzliche Wirtschafts-, Handels- oder Finanz-
sanktionen der Leistung aus dem Vertrag entgegenstehen.

Art. 38 Gesetzliche Bestimmungen
Für diese Versicherung sind in Ergänzung der vorliegenden 
Bedingungen die Bestimmungen des Bundesgesetzes über 
den Versicherungsvertrag vom 2. April 1908 sowie diejenigen 
der Verordnung vom 9. November 2005 über die Beaufsich-
tigung von privaten Versicherungsunternehmen anwendbar. 
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